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Der wirtschaftliche Zusammenschluß
in Mitteleuropa

ii .
Die handelspolitische Annäherung kann sich nicht auf ein

begünstigendes Zollsystem beschränken : sie wird noch wirk¬
samer in einem freieren Personen - , Zahlungs - und Kapital¬
oerkehr zur Geltung kommen müssen . Die Erschwe¬
rungen des internationalen Personenver¬
kehrs sind in keinem Teil der Welt so drückend, man
könnte sagen so entwürdigend , wie im mitteleuropäischen
Bereich . Der Paß - und Sichtvermerkzwang gilt noch als
allgemein üblich. Die Bewegungsfreiheit der handeltreiben¬
den und handelvermittelnden Personen ist beschnitten , die
Niederlassung arbeitsuchender und gewerbeausübender
Fremden verboten. ^

Die zweite Gruppe der positiven Maßnahmen für ein
Wirtschaftsbündnis muß in der Organisation der Trans¬
porte bestehen . Die engherzige, kleinstaatliche Verkehrspolitik
der europäischen Mitte ist im Wege grundsätzlicher Aende -
rungen im Verkehrswesen zu beseitigen . Diese könnten im
Wege einer Bahngemeinschaft der Nachfolge¬
staaten zustande kommen , in die die einzelnen Staaten
ihre internationalen Hauptlinien als Einlagen einbrächten.
Auf die betriebsökonomischen , oerkehrspolitischen und wirt¬
schaftlichen Vorteile eines derartigen Zusammenschlusses
kann hier nicht eingegangen werden. Es ist nur zu betonen ,
daß im Wege einer internationalen Betriebsgesellschaft alle
Vorteile eines einheitlichen Großbetriebs erzielt werden
könnten , ohne daß die Hoheitsrechte der einzelnen Staaten
Abbruch erfahren würden.

Aehnlich steht es mit den Wasserwegen, mit der Binnen¬
schiffahrt auf der Donau . Für alle Massenprodukte Mittel¬
europas ist die Donau der natürlichste und wertvollste Ver¬
kehrsweg . Heute liegt er ganz vernachlässigt . Das Gutachten
des Verkehrsausschusses des Völkerbundes. Es meint, daß
für Land- und Wasserbeförderung ein gemeinsames
Tarif - undülmschlagsystem bestehen müßte. Wenn
direkte Tarife für den Wasser - und Landweg erstellt würden,
hat der betreffende Staat die Sicherheit, daß der größte Teil
der Strecke bis zur Grenze durch nationale Schiffahrtsgesell¬
schaften bedient wird , und daß solcherart die Frachten ganz
dem Staat und seinen Bürgern zufallen. Heute scheinen die
meisten Eisenbahnen gegen die Interessen der Donauschiff¬
fahrt zu arbeiten , und sie wenden im Konkurrenzkampf sehr
niedrige Tarife an , durch welche die Wassertransporte aufandere Wege geleitet werden. Die Userstaaten müßten sich
die Interessen des Wassertransports scharf vor Augen hal¬ten , die Schiffahrtsgesellschaften müßten aus einer gemein¬
samen Tarifpolitik bestehen .

Die dritte Gruppe der notwendigen Maßnahmen hatte
eine mitteleuropäische Währungsgemein¬
schaft anzustreben. Das Wirtschaftschaos in Mitteleuropawar aus währungspolitischem Gebiet am weitesten ausgeartet ,aber die Entwicklung hat auf diesem Gebiet auch zuerst
eingesetzt. Seit Mitte 1924 ist die Stabilisierung in den wich¬
tigsten Teilen Mitteleuropas als verwirklicht zu betrachten.Und da im Handelsverkehr nicht so sehr die Verschiedenheitder Währungen , als vielmehr ihre Schwankungen Schwierig¬keiten verursachen , scheint man geneigt zu sein , sich mit dem
vorhandenen Maß von Stabilisierung abzufinden. Wie
aber im kleinen Verkehr Geschäftsverbindungen mit Kontra¬
henten aus anderen Staaten eher zustande kommen , wenn
diese nicht mit allerlei Umrechnungen verbunden sind, und
der Kaufmann aus den Berichten des anderen Staats aufden ersten Blick Klarheit über die Preisverhältnisse gewinnt,
so ist unter den wirtschaftlichen Kleinbetrieben Mitteleuropasder erwünschte Warenaustausch nur durch Zusammenschlußin einen Großbetrieb , nur durch gleiche Währungen , die zeit¬raubende Umrechnungen und verlustbringende Umwechs¬
lungen ersparen, zu fördern . Das ergibt zumindest die Not¬
wendigkeit einer gemeinsamen Währungs¬einheit .

- Um politische Reibungsflächen möglichst auszuschaltenund den wirtschaftlichen Sonderinteressen gerecht zu werden,habe ich im System der kartellierten Noten -
bgyken eine Lösungsform vorgeschlngen , welche die Vor¬
teile einer gemeinsamen Währung mit der ängstlich ge¬wahrten Finanzsouveränität der einzelnen Staaten in Ein¬
klang zu bringen vermag . Eine derart gebildete Währungs -
aemeinschaft mit selbständigen Notenbanken in den einzelnen
Vertragsländern kann auch bei gesonderten Zollgebieten zueinem festen wirtschaftlichen Zusammenschluß führen.Man muß die Probleme eines neuen Mitteleuropas
realpolitisch betrachten und mit dem Bleistift in der Handbeurteilen. Ein guter Wille , ein optimistisches Vertrauenund der Glaube an die Menschheit sind aber auch Bedin¬
gungen des Erfolgs . Denn nicht nur an den wägenden Ver¬
stand, auch an die Phantasie haben wir zu appellieren, um
di« kleinräumige Idee der vereinzelten Staaten und Völker
in die großräumige eines wirtschaftlichen Staaten¬
bundes umzuwandeln . Für Mitteleuropa gibt es nur
zweierlei: Zusammenschluß oder Verfall. Eine dritte Mög¬
lichkeit gibt nicht-

Tagesspiegel
Der neue diplomatische Schritt der Reichsregierung bei

den Raksmächtsn des Völkerbundes ist gestern mit dem Be-
such des Botschafters Dr . Skhamer bei Lhambeclain vor¬
läufig zum Abschluß gekommen . Wie verlautet , wird auchDl . Sthamer persönlich in Berlin Bericht erstatten.

Vach einer Meldung aus Koblenz hak die inkeralliierke
Rheinlandkommission die Filme „Volk in Not" und „Bis-
marck" für die besetzten Gebiete verboten.

Vach Meldungen aus Rom wird der deutsche BotschafterDaran Neurath in einigen Tagen sich nach Berlin begeben .
Wie das „Foreign Office" mitleill, hat König Georg die

Urkunde , durch welche die LocarnovertrSge rakisizierk wer¬
den , unterzeichnet . Es ist beabsichtigt , den Vertrag de in¬
nächst in Uebereinstimmung mit seinen Bestimmungen beim
Völkerbund zu hinlerlegen.

Der Kammerausschuß für Heeresfragen hak entgegen dem
ihm unterbreiteten Bericht beschlosten , daß von einer Ein¬
berufung der Reservisienklaste des Jahres 1920 in diesemJahr abgesehen werden soll .

eue Nachrichten
Englische Erklärung zur Ralserweiterung

London, 24. Febr. Chamberlain erklärte gestern abend
tn einer Rede in seinem Wahlkreise Birmingham zur Fragedes Eintritts Deutschlands in den Völkerbund u . a . : Die
nächste Tagung des Bölkerbundsrats wird besonders wichtig
sein, weil Deutschland die Zulassung zum Völkerbund ver¬
langt . Was mich anbelangt , so hoffe ich , daß Deutschlandein ständiger Rotssitz zugesprochen wird . Ich glaube, daßalle Nationen der Aufnahme Deutschlands günstig gesinnt
sind . Aus Anlaß der Umbildung des Völkerbundsrates , die
der Eintritt Deutschlands zur Folge hat , hat sich die Frage
erhoben, wie die zukunftia» Zusammensetzung des Völker -
bundsrates sein soll . Icki :<1>e , daß nicht nur in unserem
Lande von einigen Leuten in Wort und Schrift ausgeführt
wird, daß wegen des Beitritts Deutschlands auch einige
andere Nationen " als Gegengewicht gegen Deutschland in
den Völkerbund hineingebracht werden müssen . Dies ist
keine historisch-richtige Darstellung, wie die Frage sich richtig
stellt. Seit ziemlich langer Zeit sehen wir dem Augenblick
entgegen , da Deutschland seinen Platz einnehmen werde.
Schon bevor dies praktische Politik wurde, wurde über die
Frage der Zusammensetzung des Rates debattiert . Schon
früher wurde darüber gestritten, welchen Mächten ständige
Sitze im Völkerbund zuerteilt werden sollten . Von,diesemoder jenem Lande wurde die Forderung gestellt , daß , wennder Augenblick für eine Veränderung gekommen wäre , ihrFall in Erwägung gezogen werde und sie dann zugelassenwürden . Vieles, was gesagt und geschrieben worden ist ,wäre nicht gesagt oder geschrieben worden, wenn die Leute
sich vergegenwärtigt hätten , daß diese Frage bis zum Ein¬tritt Deutschlands aufgeschoben wurde und natürlich erörtertwerden muß, wenn irgendeine Veränderung in der Zusam¬
mensetzung des Völkerbundsrates erfolgt. Die große zurErörterung stehende Frage war , ob , abgesehen von Deutsch¬land , noch irgendeine Vergrößerung des Rates stattfinden
solle . Er wolle , so führte Chamberlain aus , nicht über irgend¬einen einzelnen Anspruch sprechen, aber er möchte einen Ge¬
sichtspunkt geltend machen , der zu wenig beachtet worden
sei . Der Völkerbundsrat bestehe aus 10 Mitgliedern und
mit Einschluß Deutschlands aus 11 . Es gebe gute Gründe
für eine Vermehrung der Zahl der Ratsmitglieder , damit
nämlich in Fällen , wo so viel von der moralischen Autorität
ihrer Entscheidung abhänge, diese Entscheidung von der Welt
als autoritativ anerkannt werden könne . Er wisse , daß
einige seiner Kollegen im Unterhaus eine Entschließung an¬
genommen haben, worin sie gegen jede Erweiterung des
Völkerbundsrates außer der durch den Eintritt Deutschlands
notwendig gewordenen protestieren mit der Begründung ,
daß die Zulassung irgendeiner anderen Nation dem Abkom¬
men von Locarno zuwiderlaufe. Irgendwelchen anderen
Nationen das Recht streitig zu machen , daß ihr Anspruch
auch nur in Erwägung gezogen werde, sei etwas , was die
deutschen Staatsmänner zu klug seien, zu tun im Interesse
ihres eigenen Landes in seiner neuen Stellung in der neu-
aufgebauten Welt und seiner Beziehungen zu fremden Na¬
tionen. *

In Genfer Völkerbundskreisen glaubt man, daß der Be¬
schlußfassung des Rates über eine evtl . Erweiterung der
Ratssitze eine Aussprache der Unterzeichner der Locarno-
Verträge am 8 . oder 9 . März in Genf vorangehen wird, die,
wie man hofft, eine Einigung auf der Grundlage bringen
wird, daß Spanien einen ständigen Ratssitz bereits im März
erhalten, während Polen mit einem nichtständigen Ratssitz
für , den Herbst vertröstet werden soll . Es dark in diesem

Zujannnenhang darauf hingewiesen werden, daß im Völker-bundssekretariat eine Zustimmung der Reichsregierung zudieser Lösung der Frage erwartet wird.
Briand zur Frage der Rakssihe

Paris , 24. Febr. Der Kammerausschuß für auswärtigeAngelegenheiten hat heute vormittag die Erörterung überdie Ratifizierung der Abkommen von Locarno fort¬gesetzt . Briand gab ergänzende Erklärungen über die Um -
stände , unter denen die Abkommen von Locarno zustandegekommen sind. Er betonte besonders , daß abgesehen vonden veröffentlichten Texten nichts weiteres diskutiert worden' ei und daß diese Texte sämtliche Frankreich durch den Ver-
sailler Vertrag zuerkannten Rechte unberührt ließen . EineFrage zu dem Eintritt Polens in den Völker -bundsrat beantwortete Briand wie folgt : Die Polemikenüber die Erweiterung des Völkerbundrats sind unangebracht.Die Unterhändler von Locarno haben sich mit dieser Ange¬legenheit überhaupt nicht beschäftigt. Es ist aber mehrereMüls vor Locarno davon die Rede gewesen . Die Nationen,die an der Angelegenheit interessiert sind, haben einfach die
durch den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund geboteneGelegenheit benutzt , um eine Erweiterung des Völkerbund¬rats zu fordern . Das ist wohl ihr Recht nach den Statutendes Völkerbunds. Wenn man die dazu berechtigten Natio¬nen frei und objektiv das Problem diskutieren ließe , würden
sie es sicherlich lösen . In dieser Angelegenheit ist der Völker -
bund der einzige und der beste Richter. Ich habe volles Ver-trauen , daß er das Statut in Uebereinstimmung mit den
großen Interessen , die ihm anvertraut sind , interpretierenund auch diesmal mit vollkommener Unabhängigkeit sich
aussprechen wird , ohne auf Druckversuche Rücksicht zu neh -
men . — Der Bericht wurde schließlich gegen drei Stimmen
von der Demokratisch - Republikanischen Vereinigung undeiner Stimme von der Demokratisch - Radikalen Linken an¬
genommen. Es wurde beschlossen , im Plenum baldigst in
die im Hinblick auf die am 8. März stattfindende Völker¬
bundsversammlung eilige Diskussion einzutreten . ^

Der neue Bericht der Kontrollkommission
Genf, 24 . Febr. Das „ Echo de Paris " meldet: Die Mtli-

tärkommission in Berlin hat am 22 . ds . Mts . einen neuen
Bericht an die Botschafterkonferenz über die Entwaffnung
Deutschlands erstattet. Der Bericht kommt noch nicht zu dem
Ergebnis , daß die deutsche Entwaffnung den von der Reichs¬regierung eingegangenen Verpflichtungen entspricht .

Wirtschaftsforderungen der freien Gewerkschaften
Berlin. 24 . Febr. Die freien Gewerkschaften (Allg. Deut¬

scher Gewerkschaftsbund, Allgem - freier Angestelltenbund
und Allgem. Deutscher Beamtenbund ) legen ihre Ansichten
über die Gegenwartsaufgaben der deutschen Wirtschafts¬
politik der Öffentlichkeit nunmehr in einer Denkschrift dar.
Der Sinn der Denkschrift soll , wie der Vorsitzende des All¬
gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes, Graßmann , in
einer Besprechung mik Vertretern der Presse betonte, sein,
daß sie die Fragegebieke abgrenze, über die eine Verständi¬
gung mit dem Reichsverband der Deutschen Industrie vn. '
möglich sei . Die deutsche S o z i a l v e r s i ch e r u n g sei von
1 .4

'
auf 2,7 Milliarden gestiegen . Das bedeute eine schwere

Belastung des Wirtschaftslebens . Man wolle , daß Arbeit¬
geber und Arbeiter gemeinsam zur Linderung der Erwerbs¬
losigkeit beitrügen. Während die Denkschrift des Reichs-
verbcmds der Deutschen Industrie das jährliche Volksein¬
kommen mit 43—43 Milliarden angibt, kommt die Denk¬
schrift der freien Gewerkschaften auf 52—60 Milliarden .
Aus dem Unterschied in der Schätzung des Volkseinkommens
ergebe sich der Unterschied in der Errechnung der Steuer -
l a st e n , welche die Industrie mik 25—30 v - H -, die Gewerk¬
schaften mit nur 17—22 v . H . des Volkseinkommens be-
Merken. Auf dem Gebiete der öffentlichen FtnanzWirt¬
schaft wird die Stellung des Staates nicht nur als Hüter
der Reichsordnung , sondern darüber hinaus als Träger der
sozialen Funktion betont. Dementsprechend werden die be¬
kannten Forderungen erhoben wie ausreichende Besol¬
dung der Beamten , angemessene Versorgung der
Kriegsopfer, Offenlegung der Steuerlisten , Abbau der Um¬
satzsteuer, Reform des Einkommensieuertariss, Verwendung
der Hauszinsskeuer für den Wohnungsbau , Steuerfreiheit
der öffentlichen Betriebe , Ersparnisse am Beamkenapparak
des Heeres und der Marineverwaltung, sowie Befreiung der
Länder von den Fürstenabfindungen . Hoher Lohn und
die achtstündige Arbe itszeit seien die kräftigsten
Antriebe zur Rationalisierung . Ein niedriger Zinsfuß sei
erwünscht , dürfe jedoch nicht künstlich herbeigeführt werden,
da er zu einer unbegründeten Bevorzugung einzelner Kredit¬
nehmer führe . Die Reichsbank müsse eine planmäßige Kre¬
ditverkeilung nach volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten an¬
streben . Handelspolitisch wird ein Abbau der Zölle auf Roh¬
stoffe und unentbehrliche Lebensmittel, sowie Ein- und Aus¬
fuhrverbote gefordert. Bei den Handelsverkragsverhand-
lungen sei zu beachten , daß jede Zollermäßigung im eigensten
Interesse der deutschen Wirtschaft liege. . . . . . , . ^ > ,



Finanznnnisier - Konferenz
Berlin , 24 . Febr . Die Finanzminister der Länder traten

heute vormittag 11 Uhr unter dem Vorsitz des Reichsfinanz¬
ministers zusammen , um über das von Dr . Reinhoü » ange¬
kündigte und vom Reichskabinett bereits genehmigte Steuer -
Milderungsprogramm zu beraten . Die Sitzung wird voraus¬
sichtlich nur von kurzer Dauer sein.

Zinsverbilligung
Berlin , 24. Febr . Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius

hatte gestern in Gegenwart des Reichsministers der Finanzen
und des Reichsbankpräsidenten eine Besprechung mit den
Vertretungen der Banken über die Frage der Entwicklung
der Bankzinsen und Provisionen . Der Aeichswirtschafts -
minister gab seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß di«
Stempelvereiniguna bereits in den lebten Tagen den Beschluß
gefaßt habe , dieDebetzinsen um 1 v . H . , also aus 1 v . H .
über Reichsbanksah herabzusetzen . Rach dem Verlauf der
Besprechung ist zu erwarten , daß auch die übrigen deutschen
Banken sich diesem Beschluß anschließen werden . Sollte der
Geldmarkt eine weitere Erleichterung erfahren , dürfte auch
mit ei - er Herabsetzung der Provisionssätze zu rechnen sein.
Der Reichsbankpräsident hat auch bei diesem Anlaß die
Herabsetzung des Lombardsatzes auf 1 v . H . über Reichs¬
banksah in Aussicht gestellt.

Falsche Auswerkungsgerüchte
Berlin , 24 . Febr . In den letzten Tagen sind verschie¬

denen Zeitungen Artikel über Versammlungen svge -

nannten Reichsbankgläubigerverbandes erschienen . Einer der

Redner , namens Winter , hat in diesen Versammlungen
schiedene Behauptungen ausgestellt, die den Tatsachen mch

entsprechen . Insbesondere hat er behauptet , die Reichsbank
habe nunmehr ihre Bereitwilligkeit zum Abschluß eines Ver¬

gleiches über die Aufwertung der Reichsbanknoten erklärt .
Das Reichsbankdirektorium teilt hierzu m>t , daß dlese Be -

hauptung unwahr ist . Es ist niemals von der Reichsbank
oder auf ihre Veranlassung von irgend einer anderen Seite
die Auswertung der alten Reichsbanknoten erwogen oder

gar eine Aufwertung vergleichsweise zugestanden Worden.
Vielmehr sind derartige Vorschläge ausnahmslos abgelehnt
worden .

Gegen die kommunisienumzüge
Berlin . 24. Febr . Die allabendlichen kommunistischen

Straßendemonstrationen haben auch gestern abend wieder

zu Zusammenstößen in mehreren Stadtteilen geführt . In
Lichtenberg gab es zwei , in Spandau vier Verletzte . Die
bürgerlichen Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung
haben sich an den Minister des Innern gewandt , um ein
Verbot der kommunistischen Propagandaumzüge in Groß -
Berlin zu erreichen .

Das Kölner Zentrum gegen den Volksentscheid
Köln . 24. Febr . Gestern nahm der erweiterte Ausschuß

der Kölner Zentrumspartei zu der Fürstenabfindung Stel¬

lung . Es wurde eine Resolution angenommen , in der er¬
klärt wird , daß sich

1 . die Frage der Fürstenabfindung nicht für einen Volks¬
entscheid im Sinne des kommunistischen Antrags eignet ,

2 . daß die entschädigungslose Enteignung , well den sitt¬
lichen Gesetzen widersprechend , abgelehnt werden muß , daß

3 . ein Schiedsgericht eingesetzt werden muß und daß
4 . die Fürstenabfindung im Rahmen der allgemeinen

Verarmung des deutschen Volkes erfolgen muß .

Bolkslrauerlag
Berlin , 24 . Febr . Bekanntlich ist der nächste Sonntag ,

der 28 . Februar . Bolkstrauerkag . Die Veranstaltungen im
gesamten Reich gehen von dem Volksbund für deutsche
Kriegsgräberfürsorge aus . Die Reichsregierung hak angeord¬
net , daß auf sämtlichen Dienstgebäuden am Sonntag Halb¬
mast geflaggt wird . Die Reichsregierung wird Sonntag früh
in der Presse eine Kundgebung aus Anlaß des Volkskrauer -
tages erlassen . Von offiziellen Veranstaltungen hat di«
Reichsregierung abgesehen . Jedoch ist beabsichtigt, daß die
Reichsregierung an der Kundgebung im Reichstag keilnimmt .
Reichspräsident von Hindenburg hat sein Erscheinen zu dieser
Kundgebung in Aussicht gestellt.

Die Luftfahrtverhandlungen
Berlin . 24 . s br . Es besteht nunmehr die Aussicht , daß

ü« Pariser Lusijayciverhandlungen in absehbarer Zeit zum
Abschluß gelangen . Während die Luftfahrtverhandlungen
immer noch schwierig sind, offenbar wegen des Versuchs der
Alliierten , durch Garantien die Begriffsbestimmungen in die

neuen Abmachungen wieder hineinzubringen , versprechen
die daneben lausenden Lustoerkehcsverhandlungen eher Aus¬
sicht auf baldigen Erfolg . Die Verkehrsabmachungen können
aber grundsätzlich nicht eher in Kraft treten , bis die allge¬
meinen Luftfahrtfragen , die politischer Natur sind, beseitigt
sind. Selbst im günstigsten Fall wird jedoch aus technischen
und formellen Gründen ein internationaler Luftverkehr unter
Einschluß Deutschlands gleichzeitig mit dem am 6 . April
beginnenden deutschen Luftverkehr kaum möglich sein.

Kundgebung der Tiroler
Innsbruck , 24 . Febr . In einer Versammlung von Ver¬

tretern aller Tiroler Parteien , die gestern unter dem Vorsitz
des Vizebürgermeisters Fischer stattfand , wurde von allen
Rednern die Erklärungen des Bundeskanzlers Ramek im
Wiener Hauptausschuß und die Haltung der österreichischen
Bundesregierung in der Südtiroler Frage scharf kritisiert .
Schließlich wurde von Vizebürgermeister Fischer ein Tele¬
gramm an den Senator Borat , in Washington verlesen , in
welchem dieser gebeten wird , des gepeinigten Südtirols
zu gedenken . In dem Telegramm wird daran erinnert , daß
Wilson in feinem Memorandum die Zuteilung des südlichen
Tirols an Italien als den schwersten Irrtum des Friedens¬
vertrags bezeichnet habe .

Deutsche Wahlerfolge in Rumänien
Hermannstadt , 24 . Febr . Nach den vorläufigen Zusam¬

menstellungen haben die Deutschen in Rumänien bei den Ge-
meindewahlen außerordentlich gut abgeschnitten . In Her -
mannstadt erreichten sie die absolute Mehrheit . In allen
übrigen Städten Siebenbürgens , wo sie mit der Rumäni¬
schen Volkspartei zusammengingen , erlangten sie die Mehr¬
heit der Stimmen . Im Banat , Temesvar und Lugos , wo
die Deutschen gleichfalls mit der Rumänischen Volkspartet
verbunden waren , gelang es ihnen , die Zweidrittelmehrheit
zu erreichen . Auch in Czernowitz haben die Deutschen einen
großen Erfolg errungen .

Frankreich und das Saargebiet
Paris , 24 . Febr . Nach dem „Avenir " hat der Ab¬

geordnete Desire Ferry in der gestrigen Sitzung des
Kammerausschusses für auswärtige Angelegenheiten Briand
die Frage über die Präsidentschaft der Regierungskommis¬
sion des Saargebietes gestellt . Der Abgeordnete erklärte , -der
Verlust dieses Postens würde im Hinblick aus die wirtschaft¬
lichen Interessen Frankreichs im Saargebiet als Mißerfolg
zu deuten sein . Briand habe erklärt , daß setzt auch die Zeit
für andere Mitglieder der Regierungskommission gekommen
sei , den Vorsitz zu führen . Der Versailler Vertrag sei schuld ,
daß man nicht die Notwendigkeit eines ständigen französi¬
schen Vorsitzes festgelegt habe . Er könne jetzt nicht darauf
bestehen , daß die Präsidentschaft immer dem französischen
Vertreter der Regierungskommission belassen werde .

Ministerrat in Paris
Paris , 24 . Febr . In dem gestrigen Ministerrat machte

der Handelsminister Daniel Vincent Mitteilungen von
der Ratifizierung des deutsch- französischen Wirtschaftsabkom¬
mens . durch den deutschen Reichstag . Nach Schluß des Mi¬
nisterrats erklärte Doumer , die Erörterung der Finanz -
vrojekte im Senat werde voraussichtlich bis Freitag beendigt
sein, die Finanzkommission der Kammer könnte sich dann
bereits Samstag morgen mit dem vom Senat angenomme¬
nen Text befassen. Im Laufe des Tages hat sich die parla¬
mentarische Lage um ein Beträchtliches geklärt , was auch in
einer Besserung des Frankenkurses zum Ausdruck kam . Zu¬
nächst haben sich die Sozialisten mit der durch die Beschlüsse
der Finanzkommission des Senats geschaffenen Lage befaßt
und sich nach lebhaftem Meinungsaustausch dahin geeignet ,
daß die sozialistische Kammergruppe bei der Beratung der
Finanzprojekte von einer Interpellation über die verfassungs¬
mäßigen Rechte des Senats in Finanzfragen absehen wird .
Die Radikalsozialisten der Kammer und des Senats fanden
ŝich heute abend zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen ,
in der der Präsident der Senatsgruppe mitteilte , seine Kol¬
legen im Senat seien entschlossen , die von der Regierung
geforderten Mittel zu bewilligen , da sie Gegner jeder In¬
flation feien und eine Ministerkrise zu vermeiden wünschten

Württemberg
Stuttgart , 24 . Febr . Von derTechnischen Hoch¬

schule . Der Staatspräsident hat die Wahl des ordentlichen
Professors Dr . Theodor Meyer zum Rektor der Tech¬
nischen Hochschule Stuttgart für das Studienjahr 1926/27
bestätigt .

Volkstrauertag . Der eine Tag im Jahr , den unser Volk
dem Gedenken seiner im Weltkrieg gefallenen Söhne widmet ,
ist angebrochen . Nicht nur diejenigen , die ihr Liebstes auf
dem Altar des Vaterlands opferten , weilen heute im Geist
an der Ruhestätte ihres teuren Toten in fremder Erde . Wir
alle nehmen in diesen Stunden ganz besonders innigen An¬
teil an ihrem noch immer gleich heißen Schmerz , wie er vor
Jahren in ihren Herzen brannte , als sie die Nachricht vom
Tod ihres innigst geliebten Angehörigen erhielten . — Fah¬
nen auf Halbmast ! Nachdem am Vortag in den Schulen die
Jugend auf die Bedeutung des Volkstrauertags hingewiesen
muroe unü vielerorts die Tchulkinüer die Kriegsgräber der
heimischen Friedhöfe mit selbst gefertigten Kränzen geschmückt
hatten , wallen am frühen Morgen im ganzen deutschen Vater¬
land ungezählte Andächtige zu den Kirchen , um aus ge¬
weihtem Mund ergreifende Worte des Trosts und der Er¬
hebung auf ihre Herzen einwirken zu lassen. In vielen Städ¬
ten und Ortschaften werden von den Kirchtürmen Choräle
geblasen . Die Schiffe unserer Marine entbieten unseren G"
sallenen aus ihren Geschützen einen Gruß . Auf hoher See
versenken sie Kränze ins Meer , das Tausenden zur letzten
Ruhestätte wurde . Um die Mittagszeit lauschen Millionen
Deutscher in tausenden von Versammlungen im geschlossenen
Raum und unter freiem Himmel den packenden Gedenk¬
reden . — Die Rede des Präsidenten des Bolksbunds Deut¬
sche Kriegsgräberfürsorge während der Feier im Reichstag
wird im Rundfunk von allen Rundfunkteilnehmern gehört
werden können . Von 1 bis 1 . 15 Uhr läuten alle deutschen
Kirchenglocken zu Ehren unserer Gefallenen . Auch der Nach¬
mittag und Abend vereinigt noch viele , viele in gemein¬
samen Feiern . — Noch ist der Volkstrauertag nicht All¬
gemeingut des deutschen Volks . Die würdigen Feiern allent¬
halben im Reich zeigen indes , daß der Bolksbund auf dem
rechten Weg war , als er sich entschloß , mit seiner ganzen
Kraft für die Schaffung des Volkstrauertages einzutreten .
Will er doch im Volkstrauertag unseren Toten aus dem
Weltkrieg das Ehrenmal setzen , das jene von unserer Dank¬
barkeit für ihre Opfer verlangen können . Unbeirrt wird der
Volksbund den einmal beschrittenen Weg weiter gehen . Ihn
hiebei zu unterstützen , ruft er das gesamte deutsche Volk auf .
Möge sein Ruf nicht ungehört verhallen ! So sichert der
Volksbund den teuren Toten das Andenken ihres dankbaren
deutschen Volks !

Todesfall . Kunstmaler Paul H u b e r , der sich hauptsäch .
lich aus dem Gebiet der Bildnismalerei erfolgreich betätigte ,
ist hier im Alter von 55 Jahren einem Schlaganfall erlegen .

Auszeichnung . Der Reichsverband sür deutsche Schaf¬
zucht hat nachfolgenden Herren in Anerkennung ihrer Ver¬
dienste um die Förderung der Schafzucht die silberne Pla¬
kette verliehen : Dr . Ströbel , Direktor der Württ . Land¬
wirtschaftskammer Stuttgart , Sr . Erlaucht Graf von Rech -
berg - Donzdorf , Landtagspräsident Körner - Stutt¬
gart , Direktor W . Reuff - Ulm , Schäsereibesitzer P .
Alber - Ulm , Oekouomierat Fr . Adlung - Möhringen ,
Schäfereibesitzer M . Keck - Brenz , Schäsereibesitzer A .
Weiler - Göppingen .

Gegen den hohen NNlchpreis . Die Stuttgarter Haus¬
frauenverbände haben an den Gemeinderat eine Eingabe
wegen des hohen Milchpreises gerichtet , in der gegen die
Spanne von 10 -Z zwischen Erzeuger - und Verbraucher¬
preis Stellung genommen und verlangt wird , daß die
Stuttgarter Milchversorgungs G . m . b . H . als preis¬
verteuernd ausPeschaltet wird .

Vom Tage . Im Eckartshaldenweg verübte ein 24 Jahr «
alter Techniker durch Einnehmen von Luminaltabletten einen
Selbstmordversuch . Der Lebensmüde wurde nach dem Katha¬
rinenhospital verbracht .

Aus dem Lande
Vaihingen a . I .. 24 . Febr . Messerheld . Zwischen

zwei hiesigen Burschen kani es in der Stuttgarterstraße bei
der Uebersührung nach vorausgegangener Rauferei zu einer
Messerstecherei , wobei einer sehr schwer am rechten Arm
verletzt wurde und sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte .

Eßlingen , 24 . Febr . Unerlaubte Sammlung .
In den letzten Tagen veranstaltete di« Kommunistische Partei
im Stadtbezirk Eßlingen eine allgemeine Sammlung , an .
geblich für die Werbetätigkeit zu dem von ihr angestrebten
Volksentscheid über die entschädigungslose Enteignung der
Fürsten . Die behördliche Erlaubnis zur Durchführung der
Sammlung ist nicht erteilt . Demzufolge werden die Veran¬
stalter zur strafrechtlichen Verantwortung gezogen . Die ge-

And dennoch kam das Glück . .
^

Original -Roman von Irene Hellmuth

18) - (Nachdruck verboten .)
Er begann nach einer Weile mit ruhiger Stimme :

,Lu , liebst du einen andern ? "

Sie hob die tränennassen Augen zu ihm auf .
„Ja , mein Vater !" lautete die Entgegnung . „Ich xoerde

geliebt und liebe wieder ! Wir haben uns Treue gelobt fürs
Leben , und ich suhle , daß ich nie einen andern werde lieben
können ! Und nicht wahr , du zwingst mich nicht in eine Ehe
ohne Liebe , — ich flehe dich an , laß mich glücklich werden !
Denn ohne deiner Segen will ich meinen Herzensbund nicht
schließen ! Der Eltern Segen baut den Kindern Häuser , heißt
es , laß mich den wichtigen Schritt nicht ohne deinen Segen
tun ! mein Alfred ist ein tüchtiger , ehrenwerter Mann , er
wird es sicher zu etwas bringen mit deiner Hilfe ! Vermö¬
gen besitzt er freilich nicht , aber der junge Hildebrand hat
fa auch nicht Rang und Titel und du willst ihn doch zum
Schwiegersohn nehmen ! Also erfülle meinen Herzenswunsch
und laß mich glücklich werden !"

Lu schwieg aufatmend still . Der Generaldirektor saß am
Tisch und stützte den Kopf in die Hände . Man konnte im
Zweifel sein , ob er gehört , was seine Tochter mit bewegter
Stimme gesprochen hatte . Er beschattete die Augen mit den
Fingern . So saß er regungslos und Lu wagte nicht, ihn
zu stören . Mit bangem Herzen saß sie dem Vater gegenüber .
Die Uhr auf dem Kaminsims tickte leise, vom Park herein
drang das Rauschen der dürren Blätter , mit denen der
Wind sein Spiel trieb . Sonst war nichts zu vernehmen .

Nach einer Weile hob Wiebrecht den Kopf und sah seine
Tochter mit forschenden Blicken an . Dann begann er im
Zimmer auf und ab zu gehen , die Hände auf dem Rücken
verschränkt . Man merkte es ihm an , er rang mit einem
schweren Entschluß .

Plötzlich blieb er vor Lu stehen und sagte mit schwerer
^ Betonung :

„Ich sehe , ich mutz dir alles sagen , damit du meine Hand¬
lungsweise begreifst !" Wieder schwieg er eine Weile , dann
fuhr er rasch fort : „So wie du heute vor mir stehst , so stand
ich auch einst vor meinem Vater . Ich liebte ein Mädchen ,
das zwar alle Tugenden besaß , aber kein Geld . Mein Va¬
ter schlug mir die Einwilligunng zu der Verbindung rund¬
weg ab , denn er brauchte Geld , immer wieder Geld ! —
Sein unseliger Hang zum Spekulieren hatte ihn um alles
Vermögen gebracht . Ich fügte mich seinen Wünschen , ent¬
sagte meiner Liebe und heiratete ein sehr reiches Mädchen ,
— deine Mutter ! Mit ihrem Geld deckte ich alle Schulden
und half dem Vater wieder auf . Hildebrand war damals
Prokurist im Hause meines Vaters . Mer kannten uns schon
lange und waren gute Freunde . Einige Jahre ging es gut .
Ich bekam dann eine vorteilhafte Stellung in hiesiger Stadt
und zog von Berlin fort . Hildebrand schrieb mir damals
öfters , daß der Vater wieder unglücklich spekuliere und ich
teilte meinem Vater in einem ernsten Schreiben mit , daß
ich für ihn keinen Pfennig Schulden bezahlen würde , falls
er von seiner unseligen Leidenschaft des Spekulierens nicht
lassen werde . Hildebrand unterrichtete mich stets von Gang
der Geschäfte und konnte eine Zeitlang berichten , daß alles
gut ginge , daß mein Vater stets lustig und guter Dinge sei ,
und viel Geld zu verdienen scheine. Die Bankgeschäfte gin¬
gen damals glänzend .

Jahre vergingen so , ich beruhigte mich nach und nach und
hatte erreicht , was ich erreichen wollte : eine glänzende Stel¬
lung , Ansehen , Ehre , Reichtum , einen geachteten Namen ,
und ich war zufrieden , — bis mich eines Tages ein Tele¬
gramm Hildebrands aus allen Himmeln riß ! „ Komme so¬
fort, " hieß es , „ ich habe völlig den Kopf verloren ! " —

Mit dem Nachtschnellzug fuhr ich nach Berlin . Deiner
Mutter gegenüber schützte ich Geschäfte vor . Ich ahnte , daß
etwas schreckliches geschehen war . Aber meine bangen Er¬
wartungen wurden weit übertrofsen !

Als ich in dem Bankgeschäft meines Vaters eintras , fand
ich dieses geschlossen , das Personal entlassen , in alle Winde
zerstreut . Nur Hildebrand empfing mich mit der fürchter¬

lichen Nachricht , daß mein Vater zum Verbrecher , zum Dieb
geworden war ! Er hatte , als alles fehlschlug , Wechsel ge¬
fälscht, die Depots angegriffen , hgs ihm anvertrapte Geld
für seine eigenen spekulativen Zwecke verwendet , um sich zu
retten ! Vor dem drohenden Zuchthaus schützte er sich nur
durch Selbstmord !

Als man kam , um ihn zu verhaften , jagte er sich eine Ku¬
gel durch den Kopf ! —

Jch stand an der Leiche meines Vaters wie betäubt ! Nur
der eine Gedanke hatte Raum in meiner Seele : daß ich alles
aufbieten müsse , um zu verhindern , daß die furchbare Sache
an die Oeffentlichkeit drang ! Denn wenn die Wahrheit über
das Geschehene bekannt wurde , so war meine Stellung er¬
schüttert , so war ich in der Gesellschaft unmöglich geworden !
Das wurde mir sofort klar ! Ich besaß viele Feinde und noch
mehr Neider , wie jeder , der rasch emporsteigt zu Ansehen
und einer hohen geachteten Stellung . Sie lauerten ja
förmlich darauf , mir etwas anhängen zu können und hät¬
ten es mit Vergnügen gesehen , wenn ich als der Sohn eines
Diebes und Wechselfälschers vom Schauplatz hätte verschwin¬
den müssen ! Es galt also , entschlossen zu handeln . Was es
mich kostete, wie viele Opfer ich bringen mußte , um nur
einigermaßen die Gemüter der Geschädigten zu beruhigen ,
darüber laß mich schweigen !

Glücklicherweise besaß ich die Mittel , alle Gläubiger zu
befriedigen . Ich bat und flehte , ich lief in die Redaktionen
der Zeitungen und beschwor die Herren , die Sache nicht in
die Oeffentlichkeit zu bringen !

Man kam mir sehr freundlich entgegen und ging gern auf
meine Wünsche ein . Ich fand viel Teilnahme bei diestzn
Herrn , das muß ich sagen , und es tat meinem verwundeken
Herzen wohl . Und diejenigen , die keinen Schaden erlitten ,
hatten die ganze Sache bald vergessen , denn sie kannten mei¬
nen Vater und mich kaum vom Sehen . So kam es , daß über
die traurige Geschichte bald nicht mehr gesprochen wurde .
Ich kam heim , und verschwieg deiner Mutter , was ich furcht¬
bares erlebt hatte . In unsere Stadt drang keine Kunde von
dem furchtbaren Unglück . (Forts , folgt .) ^



sammelten Beträge , die samt den Sammellisten einer Reihe
von Sammlern durch die Polizeiorgane abgenommen wur¬
den, werden der Kasse des Fürsorgeamts überwiesen .

Schozach OA . Besigheim , 24 . Febr . Ehrenbürger .
Für langjährige treue Dienstleistung wurde von dem Ge¬
meinderat Ehr . Schwab das Ehrenbürgerrecht verliehen .
Schwab steht im 83 . Lebensjahr . Er gehörte 42 Jahre dem
Gemeinderat an und war 2t Jahre Gemeindepfleger .

Jlshofen OA . Hall , 24 . Febr . G i e b e l e i n st u r z . In
dem beachbarten Ruppertshofen stürzte anscheinend infolge
des in den letzten Tagen herrschenden Unwetters unter don -
nerähnlichem Krachen ein der Witwe Schaffert gehöriger
steinerner Scheuerngiebel ein . Das Fundment des Giebels ,
vermutlich durch eindringende Wassermassen gelockert, wich
nach außen , so daß der Giebel in sich zusammenstürzte .
Durch sofortiges Stützen der herabhängenden Balken konnte
die Scheuer vor dem Zusammenfall gerettet werden . Der
Schaden ist beträchtlich .

Lauingen . 24 . Febr . Verschwunden . Der in Bach¬
hagel wohnhaft gewesene Mechaniker und Fahrradhändler
Gg . Wagner aus Gmünd ist seit kurzem aus der Gegend
verschwunden . Von Ulm aus wird er wegen Betrugs ge¬
sucht .

Gaildorf , 24 . Febr . Unfall . In Westheim wurde der
Fabrikarbeiter I . Kütterer tot in einer Sperre beim
Bahnübergang gesunden . Cr ist offenbar von einem Wagen
heruntergefallen .

Gerabronn , 24 . Febr . Erdrutsch . Der Erdrutsch an
der Straße nach Liedesdorf nimmt immer bedenklichere For¬
men an . Die Straße mußte jetzt für jeden Fuhrwerksverkehr
gesperrt werden , da Gefahr im Verzug ist . Der Waldbestand
bietet in weitem ' Unkreis ein Bild erschreckender Ver¬
heerung .

Neuenbürg , 24 . Febr . Leichenfund . Vor einigen
Tagen wurde in der Dreisam beim Vorort Haslach eine
weibliche Leiche gesunden , deren Persönlichkeit als die 31
I . a . Ehefrau eines Goldarbeiters aus Bieselsberg festgestellt
wurde . Die Frau hatte sich am 15. d . M . von ihrem Wohn¬
ort entfernt und hat vermutlich in geistiger Umnachtung
Selbstmord verübt .

Unlermarchtal . 24 . Febr . Aufwertung . Die Kon¬
gregation der Barmherzigen Schwestern in Untermarchtal
wertet ihre Schuldscheine vom 1 . Juli 1890 nach dem gesetz¬
lichen Höchstsatz von 20 v . H aus und bietet ihren Gläubigern
sofortige Rückzahlung in dieser Höhe an .

Reuklingen . 24 . Februar . Das Neckarkraft « > erk
geht jetzt seiner Fertigstellung entgegen . Das Werk kann auf
Ende März von der Stadt übernommen werden und sie
mit Strom versorgen . Auf den Monat Mai soll dann auch
»as Hochdruckwerk fertiggestellt sein.

Agenbach OA . Calw , 24 . Febr . Brand . Montag
mittag brannte aus bisher unbekannter Ursache das An¬
wesen des Holzhauers Karl Lörcher vollständig nieder . An
Mobiliar konnte nichts gerettet werden , so daß der Besitzer
mit Ausnahme des Viehs , das ausgetrieben war , sein ge¬
samtes Hab und Gut verloren hat .

Oberlcllheim OA . Nagold , 24 . Februar . Radfahrer¬
unfall . Ein hiesiger Bürgerssohn H^hr mit seinem Rad
die Steige hinunter nach Eutingen zu , als ihn ein Motor¬
radfahrer auf der Ebene überholte . Durch das Vorbeifahren
scheint der Mann seine Ruhe verloren zu haben und stürzte
so unglücklich vom Rad , daß er schwere innere und äußere
Verletzungen erlitt .

Schramberg . 24 . Febr . U n g l ü ck s f a l l . In dem
Feinblech -Walzwerk in Housach wurde der Arbeiter Peter
Heiden , Familienvater von 14 Kindern , durch eine unver¬
hofft von der Wage fallende Blechtafel so unglücklich auf den
Arm getroffen , daß ihm die Nerven durchschnitten sind und
die Hand gefährdet ist .

Göppingen , 24 . Febr . Todesfall . Dienstag morgen
ist der Seniorchef der Baufirma Karl Kübler A .G . , Karl
Kübler , im 57 . Lebensjahr einem schweren Leiden erlegen .
Das Unternehmen spielte auf dem Gebiet der freitragenden
Holzkonstruktion eine besondere Rolle . Karl Kübler war seit
zwei Jahren Ehrensenator der Technischen Hochschule in
Stuttgart .

Tomerdingen OA . Blaubeuren , 24 Febr . Masern .
Schon feit Wochen herrschen hier die Masern . Der Tod hält
reiche Ernte . Vergangene Woche trug man vier Kindersärge
auf den Kirchhof .
^ Lonsee OA . Ulm , 24 . Febr . Selbstmord . Ein seit
Oktober v . I . vermißter junger Mann von hier wurde in
einer Höhle bei Urspring tot aufgefunden . Es liegt Selbst¬
mord durch Erhängen vor ,

Diberach . 24 . Febr . Oberrealschule . Der Ge¬
meinderat beschloß in seiner letzten Sitzung , die hiesige Real¬
schule aus eigenen Mitteln zu einer neunklasfigen Vollanstalt
auszubauen . Die hiesigen Schüler haben ein erhöhtes Schul¬
geld zu entrichten , während Auswärtige nur den staatlich
festgesetzten Betrag zu entrichten haben .

Ravensburg , 24 . Febr . Opfer eines Autoun¬
falls . Das Kraftwagen - Unglück zwischen Baienfurt und
Weingärten , dem Kaufmann Halmer so jäh zum Opfer ge¬
fallen ist , hat noch ein zweites Opfer gefordert . Der un¬
mittelbar nach dem verhängnisvollen Unfall anscheinend gar
njcht so schwer verletzte Konditormeister Sulzer ist im Alter
von 51 Jahren im städtischen Krankenhaus seinen Verlet¬
zungen erlegen , nachdem sich am Tag vor seinem Ableben
sein Zustand wesentlich gebessert zu haben schien .

Leukhirch , 24 . Febr . Verlobung ! m Haus Wald¬
bur g - Zeil . Auf Schloß Zeil fand am 20 . Februar die
Verlobung der Gräfin Marie Therese von Waldburg - Zeil
mit dem Erzherzog Theodor von Oesterreich statt .

Friedrichshofen , 24 . Febr . Beisetzung Eduard
Eggerts . An einem schönen Vorfrühlingstag wurde
gestern nachmittag der älteste der schwäbischen Dichter , Ober -
iustizrat a . D . Eduard Eggert , in einem von der Stadt
Kriedrichshafen gestifteten Ehrengrab beigesetzt. Friedrichs¬
hasen brachte durch diese Stiftung seinen Dank und seine
Verehrung gegenüber dem Dichter , der ihm das Heimatspiel
„Frau Wenoelgard " geschenkt, zum Ausdruck .

Friedrichshafen , 24 . Febr . Einbruchsdiebstahl .
In der Nacht zum Samstag wurde im Laden der Metz¬
gerei Z . W . im Zeppelindors ein Einbruch verübt , wobei
den Dieben etwa 200 -4t Wechselgeld in die Hände fielen.
In der gleichen Nacht wurde der Versuch gemacht , die Türe
eines Ladengeschäfts an der Friedrichstraße zu öffnen . Als
^ Langfinger , vermutlich die gleichen , sich beobachtet sahen,
netzen sie davon ab und verschwanden .

Langenargen a . B . . 24 . Febr . UnterdenRäde r n .
western früh wurde ein hiesiger , in Friedrichshasen beschüf -
llgler älterer Arbeiter vom Zug überfahren . Der Leib ist

mitten durchgeschnitten , Maß der Tod sofort Nugetreten feit,
dürste .

Dom Oberland , 24 . Febr . Fatale Verwechslung .
Ein unliebsames Mißgeschick passierte neulich einem ver¬
meintlich aufgeklärten jungen Landwirt aus R . Er hatte sichins nahe Oberamtsstüdtchen auf den Viehmarkt begeben .
Bald wurde er mit einem Viehhändler handelseinig und
kaufte ihm einen jungen Stier ab . Daraus machte er sich ausden Heimweg . Als er seinen Angehörigen zu Haus den
Vierfüßler vorführte , gab es lange Gesichter und in der
Nachbarschaft ein spöttisches Lächeln , denn der überkluge
junge Mann hatte einen wohlgenährten Farren für einen
Stier angesehen und gekauft .

Aus Bayern , 24 . Febr . Die falsche Schwester .
Ein Autobesitzer aus einem Nachbarort von Marktheidenseld
wurde auf der Heimfahrt von einer Krankenschwester gebe¬
ten , sie mitzunehmen . Die Schwester war schon eingestiegen
und hatte die Tasche neben sich auf den Sitz gestellt , als der
Autoführer merkte , dar die Schwester Männerschuhe trug .
Er bat daraufhin die vermeintliche Schwester , noch einmal
nachzusehen , ob das Schlußlicht brenne , und fuhr dann
schleunigst davon . Benn Oeffnen der Tasche wurde ein
Nummernverzeichnis von Autos und ihren Besitzern und
Betäubungsmittel vorgefunden . Von dem unheimlichen
Fahrgast fehlt jede Spur .

Baden
Pforzheim , 24 . Febr . Berthold Sutter hat dem Städ¬

tischen Reuchlimnusemn den ältesten gedruckten Bericht über
die Schlacht bei Wimpfen geschenkt .

Blankenloch (bei Kalsruhe ) , 24 . Febr . Bei Durchfahr !
des Schnellzuges 163 wurde im Bahnhof Blankenloch eir
Landfuhrwerk überfahren . Der Wagen wurde zertrümmert
Fuhrmann und Pferd erlitten leichte Verletzungen .

Heidelberg . 24 . Febr . Am Samstag abend wurden aus
den, östlichen Schienenstrang der Bahnlinie nach Karlsruhe
zwischen Kirchheim und St . Ilgen nahe beim Zementwerk
acht Bund sogenannter Klemmplatteu von je einem Zentner
Gewicht ausgefunden . Das Hindernis , das eine schwere
Entgleisung des Zuges hätte zur Folge haben können , konnte
noch rechtzeitig entfernt werden . Die Täter sind bisher un¬
bekannt geblieben .

Hambriicken (Amt Bruchsal ) , 24 . Febr . Ein folgen¬
schwer e r S t r e i t . Der ledige 35jähr . Emanuel Köhler
war wegen geringfügiger Ursache mit seinem Bruder in
Streit geraten und erhielt von diesem einen Schlag auf der
Kopf . An den erlittenen Verletzungen ist Köhler nun ge¬
storben .

Maxau . 24 . Febr . In den letzten Tagen wurden bei
Germersheim große Massen von schwimmenden Fischteichen
im Rhein bemerkt . Die angestellte Untersuchung ergab , daß
es sich um Sprengungen handelt . Den Tätern ist man aus
der Spur .

Schwetzingen , 24 . Febr . Zwei Männer aus Altluh -
heim machten am Sontag nachmittag eine Bootsfahrt auf
dem Rhein . Dabei wurden sie gegen die Schiffbrücke abge¬
trieben . Der Nachen stieß gegen einen Ponton und kippte
um . Während sich der eine Insasse retten konnte , wurde
der andere , der 27 Jahre alte Fabrikarbeiter Hermann Dietz,
ein Opfer der Fluten . Seine Leiche ist bereits geborgen .

Villingen i. B ., 24 . Febr . Die Umstellungsarbeiten , die
durch den Elektrizitätswerksumbau im Werk notwendig wur¬
den , waren insofern von einem unglücklichen Ereignis be¬
gleitet , als nach Fertigstellung der Umstellungsarbeiten
während des einstündigen Probebetriebs ein 200 - KW . -
Transformator explodierte . Hierdurch trat eine etwa 2V- -
stündige Verzögerung in der Aufnahme der Stromlieferung
für das Stadtnetz ein . Verletzungen des Personals waren
nicht zu beklagen .

Für den im Mai 1926 geplanten Süddeutschlandflug hat
die Stadtverwaltung einen Betrag von 4000 Mark bewilligt ,
unter der Bedingung , daß für Villingen eine Zwangs -
landung vorgesehen wird .

Gükenbach bei Donaueschingen , 24 . Febr , Der 38jährige
Gelegenheitsarbeiter Karl Eppler von hier wurde in Vil¬
lingen wegen eines Wäschediebstahls verhaftet . Vermutlich
ist er auch der Täter verschiedener Einbruchdiebstähle bet
mehreren Wirten während der Fastnachtstage . Eppler ist
mehrfach vorbestraft .

Jhringen bei Freiburg , 24 . Febr . Dienstag vormittag
entgleiste die Lokomotive des Personenzugs 609 beim Ein¬
stellen eines in einem Nebengleis stehenden Wagens . Der
Zug mußte infolgedessen auf der Strecke Jhringen -Freiburg
aussallen . Die Reisenden wurden mit dem eine Stunde
später verkehrenden Personenzug 611 weiterbefördert . Ver¬
letzt wurde niemand , der Materialschaden ist gering .

Singen a . H . , 24 . Febr . M e s s e r st e ch e r e i . In einer
hiesigen Wirtschaft erhielt bei einer Streiterei ein städtischer
Arbeiter einen Messerstich in den Unterleib . Die schwere
Verletzung machte seine Verbringung ins Krankenhaus not¬
wendig .

Bodman , 24 . Febr . Zu der Ermordung des Donatius
Nes-ensohn auf dem Psaffenbügelhof bei Hohenbodman wird
weiter mitgeteilt : Am Montag morgen wurde der wegen
Verdachts des Mords verhaftete 53jährige Landwirt Viktor
Stehle in seiner Zelle mit dem Taschentuch erhängt auf¬
gefunden . Sein Sohn Johann befindet sich ebenfalls in
Haft . Keiner von beiden hat noch ein Geständnis abgelegt ,
sodaß über der grausigen Mordtat noch Dunkel schwebt.

Konstanz , 24 . Febr . Gestern morgen gegen 2 .30 Uhr
brach in den Wirtschaftsräumen des Kaffee Odeon , eines der
größten Wirtschaftslokale der Stadt , auf noch unaufgeklärte
Weise Feuer aus , das in dem Inventar und den Wohnungs¬
einrichtungsgegenständen reiche Nahrung fand . Der Scha¬
den dürste ganz erheblich sein.

Dom Bodensee . 24 . Febr . An dem bekannten Halbmond -
felsen am Wege von Bodman nach Wallhausen sind wieder
gewaltige Felsmassen heruntergebrochsn , die den Fußweg
verschüttet haben . Infolge des starken Regens der letzten
Tage und der vorangegangenen Schneeschmelze sind die
Felsen , die aus einer sandigen Masse bestehen , aufgeweicht
und lösen sich vom Urgestein los . Man kann beobachten , daß
von den überhängenden Felsmassen dauernd Sand , Erde
und kleinere Steine herabrieseln ; man rechnet daher mit
weiteren Abstürzen .

Da « Weller
Di» Depression im Norden zieht östlich ab . U »ber Mittel -

rurova sich Hochdruck. Aür Freitag und Vamstüg ist
zeitweilig ausheiterndes und trockener Wetter zu erwarten .

Lokales .
Wildbad , 25 . Febr . 1926 .

Sagt man „Löwenbrückle " oder „Lehenbrückle" ?
Jeder Wildbader kennt das Löwenbrückle ; in jedem

Führer durch Wildbads Umgebung für Kurgäste , Fuß¬
wanderer und Schneeschuhläufer steht „Löwenbrückle "

, auch
auf den Karten des staatlichen Forstamts Wildbad , sowie
auf den von den Buchhandlungen Paucke und Loebich
herausgegebenen Plänen ist Löwenbrückle als Ortsbezeich¬
nung genannt , nur auf einer Karle nicht , nämlich auf
derjenigen des Statistischen Landesamtes in Stuttgart ,die doch eigentlich maßgebend ist . Auf ihr liest man
„Lehenbrückle "

. Gewiß , der Ausdruck „Löwenbrückle " ist
durch Sprachverschlechterung aus „Lehenbrückle " hervor -
gegangen . Die ganze Gegend dort war einst ein Lehen ,
d . h . eine Beleihung vom Eigentümer an einen seiner Ge¬
treuen . Auf demselben Gebiet stand auch die heute noch
so bezeichnete Lehensägmühle und die Trümmer des Leh¬
mannshofes , der ursprünglich Lehemnannshof hieß . Seit
200 Jahren aber sagt und schreibt man „Löwenbrückle "

,wie aus den Forstlagerbüchern hervorgeht . Da das Sta -
tistische Landesamt im Begriffe steht , eine neue Karte von
Wildbads Umgebung herauszugeben , so war es geboten ,
eine Entscheidung darüber herbeizuführen , ob der land¬
läufig gewordenen Bezeichnung „Löwenbrückle " nunmehr
endgültiges Bürgerrecht gemährt und auch in die Karte
des Statistischen Landesamts ausgenommen werden soll,
oder ob zur richtigen , aber allgemein vergessenen Bezeich¬
nung „Lehenbrückle " zurückzukehren ist.

'
Die zuständige

Behörde für diese Entscheidung ist die Staatliche Forst¬
direktion in Stuttgart , der jene Gegend gehört . So hat
sich denn die Badverwaltung in Wildbad , die in ihren
Führern und Schriften „Löwenbrückle " sagt , mit dem Sta¬
tistischen Landesamt in Stuttgart , das „ Lehenbrückle " auf
seine Karten druckt , dahin geeinigt , daß zwecks Herbei¬
führung einer so sehr wünschenswerten Einheitlichkeit die
Forstdirektion in Stuttgart um Entscheidung angegangen
wurde . Dies ist geschehen und die Forstdirektion hat zu
Gunsten des Statistischen Landesamtes in Stuttgart ihr
Urteil gefällt : die Bezeichnungsweise mit „Löwen — " hat
aufzuhören und es ist dafür „Lehen —"

zu setzen . Die
derzeitige Generation von Wildbadern und Wildbadfreun¬
den wird sich nur schwer an diese Ausdrucksweise gewöhnen
und es dürften noch Jahrzehnte vergehen , ehe die Bücher
und Karten , auf denen Löwen — steht , durch andere mit
der neuen Bezeichnung ersetzt sind . Bis dahin wird es noch
manche Verwirrung geben , die aber eben in Hinsicht auf
das angestrebte Ziel der allgemeinen einheitlichen Bezeich¬
nung in den Kauf zu nehmen ist . l) r . ZUiober .

Leipziger Frühjahrsmesse . Von den durch das Messeamt
in Leipzig bestellten 3 Sonderzügen von Stuttgart (ab 8 .43
abends ) nach Leipzig (an 6 .53 Vorm .) über Osterburken ,
Würzburg , Suhl fällt der erste — LM . 11 — in der Nacht
auf Freitag , den 26 . Februar wegen ungenügender Beteili¬
gung aus . Die für diesen Sonderzug bereits gelösten Fahr¬
karten gelten gegen Zuzahlung des Schnellzugszuschlags
für die Benützung des ebenfalls über Würzburg lausenden
Berliner Nachtschnellzuges D 37 Stuttgart ab 8 .57 abends
am 25 . Februar Leipzig an 7 .41 Vorm , am 26 . Februar .
In Corbetha ist umzusteigen .

Der Verkauf von Dollmilch vermischt mit Ansangsge -
melk ist strafbar . Das Reichsgericht hat obige Streitfrage
nunmehr durch sein Urteil vom 13 . Januar 1926 entschie¬den . Unter Anfangsgemelk versteht man den ersten — fett¬ärmeren — Teil der von einem Milchtier ermolkenen Milch ,
während das — fettreichere — Restgemelke vielfach das
saugende Kalb bekommt . Die Beimischung solchen Anfangs -
gemelks zu Vollmilck und der Verkauf eines solchen Ge -
misches als Vollmilch bedeutet nach diesem Reichsgerichts¬urteil eine Verschlechterung der Vollmilch und damit eine
Verfälschung derselben im Sinne des Nahrungsmittelgesetzes .Als Vollmilch kann nur solche Milch gelten , die beim Melken
eines Milchtieres durch vollständiges Ausmelken des Euters
in einem Zug gewonnen wird , die also unverändert alle Be -
starldteile der dabei zutage geförderten Milch enthält . Das
betr . Schösfengerichtsurteil , in dem wegen dieses Vergehenseine Gefängnisstrafe ausgesprochen worden war , hat das
Reichsgericht bestätigt . ,,

Lehrplan für Mittelschulen
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Entwicklungder letzten Jahre hat gezeigt , daß die Mittelschulen , die nachArt . 2 des Volksschulgesetzes von den Gemeinden eingerich¬tet werden können , in ihrer bisherigen Form den Anforde¬

rungen , die die Gegenwart mit ihren gesteigerten Aufgabenstellt , nicht mehr ganz genügen können . Auch hat es sich als
notwendig erwiesen , die M i t t e l sch u l e n in den Ra ^ '- nder Neuordnung des württembergischen Schulwesens hinekr.«
zustellen und für sie neue Verbindungen von den Volks¬
schulen her und zu den höheren Schulen hinüber zu schaffen .Es ist deshalb für die Mittelschulen ein Lehrplan aufgestelltworden , der in der nächsten Nummer des Amtsblatts des
Kultministeriums veröffentlicht wird und zum erstenmal
einheitliche Lehraufgaben für diesen Schulzug festsetzt . Er
gilt für die auf der Grundschule aufgebaute fünfklassige Nor -
inalform der Mittelschule , die im Rahmen des Volksschul¬
gesetzes eine nach Aufbau , Lehrinhalt und Lehrziel über die
Volksschule hinausgehende Schuleinrichtung bildet . Die klei¬
neren nicht ausg - bauten Mittelschulen haben sich diesemVlan unter RerückNcht' ouno der besonderen örtN^ en Ver -

und Bedürfnisse möglichst anzupassen . Schüler und
Schülerinnen , die die 5 . Klasse einer ausgebauten Mittelschulemit befriedigendem Erfolg durchlaufen haben , sind bis
auf weiteres vom Besuch der allgemeinen F o r t b i l d u n g s-
schule befreit . Auch hinsichtlich der Handelsschul «
Pflicht werden ihnen gewisse Erleichterungen zugestandenwerden . Der neue Lehrplan wird vom Beginn des nächsten
Schuljahrs ab stufenweise in Kraft treten - >

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eintreffen der „Westphalia " in Hamburg . Die „ West-

phana , die auf der Reise nach Neuyork bei schwerstem See .
gang die gesamte aus 27 Köpfen bestehende Mannschaft des
schiffbrüchigen holländischen Frachtdampfers „Alkaid " ge¬
rettet hatte , ist am Dienstag in den Hamburger Heimat¬
hafen zurückaekebrt . wo dem Kavitän Graalk » und hex



Besatzung 8es Schiffs ein begeisterter Empfang bereitet
wurde . Auf den St . Pauli -Landungsbrücken hatten sich zum
Empfang der Seehelden die von der .hapag geladenen Gäste ,
darunter Bürgermeister Dr . Petersen , versammelt . Unter
dem Beifall der Versammelten gelangte nach dem Cmvfcmg
das vom Reichspräsidenten von Hindenburg an Kapi¬
tän Graalfs gerichtete Telegramm zur Vorlesung .

Dammbruch . Wie aus Mauer - Waltersdorf ( Schlesien)
gemeldet wird , ist der Damm des Umleitungskanals des
Bobers beim Boberkraftwerk , das unterhalb der Talsperre
gelegen ist , in einer Länge von 1ö Metern gebrochen . Die
Ursache des Unglücks ist nicht bekannt . Durch das ausströ -
mende Wasser wurde eine große Fläche von Wiesen und
Feldern überschwemmt .

ep . Für die reisende Jugend ) Um die bewährte Bahn¬
hofmission des Vereins der Freundinnen junger Mädchen zu
ergänzen , hat das Stuttgarter evang . Jugendsekretariat in
Fühlung mit dem Einwohnermeldeamt und dem Jugendamt
einen Christlichen Bahnhofsdienst für die zuziehende männ¬
liche Jugend eingerichtet . Die darin tätigen Berufsarbeitsr
tragen eine weiße Binde mit der Aufschrift „Bahnhofmißion "
und stehen auf dem Stuttgarter Bahnhof zu Auskunft und
Hilfe bereit . Sie erkunden ferner jede Woche die neu zu¬
ziehenden Jugendlichen beim Einwohnermeldeamt , um sie
aufzusuchen und zu geeignetem Anschluß einzuladen . Zu
Len Aufgaben des Bahnhofsdienstes gehört sodann die Ab¬
holung , Beratung und Unterstützung solcher - Jugendlichen ,
die ihm durch Pfarrämter , Jugendämter u-sw . übergeben
werden , ferner die Auskunftserteilung und die Einleitung
der Fürsorge , wenn Jugendliche nach Stuttgart entwichen
sind oder dort gefährdet erscheinen. Endlich kann der Bahn¬
hofsdienst Transporte von Knaben und Jugendlichen , auch
Schülerklassen , in Empfang nehmen und ihnen in der Stadt
Verköstigung und Unterkunft Nachweisen . Diese bedeutsame
Neugründung , die auch in andern Großstädten durchgesührt
werden soll , entspricht einem von vielen empfundenen Be¬
dürfnis und wird sich wie die weibliche Bahnhofmission bei
Jugendlichen , Eltern und Erziehern Dank erwerben .

Festhalten von Obst auf den Bahnhöfen . Die Reichs¬
bahndirektion Stuttgart hak den Pächtern ihrer Bahnhof¬
wirtschaften , Erfrischunasstellen und Verkaufsstände das
Feilhalken von einheimischen! Obst auter Beschaffenheit zu
ortsüblichen Preisen erneut zur Pflicht gemacht.

Reisemöglichkelten zur Leipziger Frühjahrsmesse . An¬

läßlich der voin 28 . Februar bis 6 . März d . I . in Leipzig
stattfindenden Frühjahrsmustermesse laufen in den beiden
Berliner Tages -Schnellzügen direkte Wagen 2 . und 3. Klaffe
zwischen Stuttgart und Leipzig . Bei Benützung des über

Würzburg laufenden Berliner Nacht - Schnellzugs Stuttgart
ab 8 .57 Uhr abends müssen Reisende nach Leipzig in Kor¬

betha umsteigen . Zum Anschluß an den Nacht - Schnellzug
D 38 Berlin — Stuttgart verkehrt bis zum 8 . März ein Ver¬

waltungssonderzug mit direkten Wagen 2 und 3 . Klasse
Leipzig — Stuttgart . Leipzig ab 8 .34 Uhr abends . Bei ge¬
nügender Beteiligung verkehren auch in der Nacht zum 26 . ,
27 . und 28 . Februar Sonderzüge 2 . und 3 . Klasse mit Fahr¬
preisermäßigung von Stuttgart (ab 8 . 43 Uhr abends ) nach
Leipzig (an 6 .53 Uhr vorm .).

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 24 . Febr . 4 .20.
Dollarschatzscheine 99 .35.
Kriegsanleihe 0,3575 .
Franz . Franken 133 zu 1 Pfd . St ., 27 .35 zu 1 Dollar .

Die holländische Tranche der Deutschen Städteanleihe . Die

Neederlandsche Handels -Maatschappij , sowie die Bankfirmen Men¬

delssohn u . Co ., Pearson u . Co . und R . Messen Loonsn teilen
mit , daß sie am 1 . März den Betrag von 1,5 Millionen Dollar
7 v . H . Goldobligationen der Deutschen Städteanleihe und des

Deutschen Sparkassen - und Giroverbands zum Kurs von 95,25
v . H. zur Zeichnung auflegen .

Stuttgart , 24 . Febr . Wärtt . Notenbank . Die Württ .
Notenbank erzielte im vergangenen Jahr einen Reingewinn von
1149 254 .00 Mk . und verkeilte eine Dividende von 7 o . Der
Gewinnanteil des Staats beträgt 181 659 .28 Mk . Der Reserve -

fonds erhält eine außerordentliche Zuwendung von 183 149 .25 Mk . ,
der Beaintenunterstützungsfonds eine solche von 25 000 Mk . Auf
neue Rechnung werden 12t 348 .77 Mk . vorgekragen .

Tübingen , 24. Febr . W i r t s ch a f t s v e r k a u f . Die Nestau -
ration und Weinstube zur „ Forelle " wurde von dem derzeitigen
Besitzer Leopold Rubens an Willi Heim , Koch im Hotel Lamm ,
um 55 000 Mark verkauft .

* -

Stuttgarter Börse , 24 . Febr . Die Stimmung war auch heute
wieder freundlich und die Geschäftstätigkeit hat etwas zugenom -
men . Die Kurse konnten ihren gestrigen Stand größtenteils er -
höhen . Die bessere Haltung hat sich den ganzen Tag über ge-
halten . Auf dem Rentenmarkt begegneten heute wieder Vorkriegs .
Pfandbriefe starkem Interesse , die bei teilweise erheblichen Um¬
sätzen stärker gesteigert waren . Hypothekenbank - Pfandbriefe 7,95
gegen 7,55 . 8 o . H . Goldpfandbriefe zogen weiter an , Material
war nicht angeboten . Ebenfalls etwas fester , jedoch ohne größeres
Geschäft waren Württ . Staatsanleihen , wogegen 5 v . H . Reichs¬
anleihe mit 0,36 unverändert lagen .

Würlt . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gelrsldepreise , 24. Febr . Weizen märk . 24.60—25,

Roggen 14 .20—14 .70, Wintergerste 13 .60 bis 15 , Sommergerste
16.40—18 .80 , Hafer 15—16, Weizenmehl 32 .25—35 .50, Roggen -
mehl 21—23, Weizenkleie 10, Noggenkleie 9.

Württ . Edelmetallprslse , 24 . Febr . Feinsilber Grundpreis :
92 .10, dto . in Körnern : 91 .60- 92 .10 , Feingold : 2800 bis 2810,
Export - Platin 14.60—14 .80.

Märkte
Alm . Febr . S ch la ch l v i e h m a r k k. Zutrieb : 4 Ochsen ,

6 Farren , 10 Kühe , 8 Rinder , 103 Kälber , 18? Schweine . Preise :
Ochsen 42—44, Farren 1 . 40 — 42 , 2 . 34 —38, Kühe 2 . 28 bis 32,
3 . 18—26 , Rinder 1 . 42- 44, 2 , L6 - 40, Kälber 1 . 64—66, 2 . 58
bis 62 , Schwein « 1 . 68—72 , 2 . 62 66 Mark . Marktverlaus : In
allen Gattungen langsam .

Pforzheim , 23 . Febr . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 13
Ochsen, 5 Kühe , 23 Rinder , 8 Farren . 10 Kälbet , 237 Schweine .
Erlöse : Ochsen 1 . 47 — 49 , Rinder 1 . 51 - 54 , Ochsen und Rinder 2 ,
42—44 , Kühe 25—35, Farren 42— 50 , Schweine 82 ^ -85 Mark
Marktverkauf : langsam .

Viehmärkte . Riedlin gen : Zufuhr : 267 Pferde , 52 Farren ,
45 Ochsen, 114 Kühe , 187 Kalbsln , 138 Jungrinder mit 1 Jahr .
Preise : Pferde 410—1200s Fohlen 180- 280 . Farren 320 bis 700.
Ochsen 250- 600 . Kühe 250- 550 . Kalbeln 400—660 ,

'

Schwelnepreise . Aalen : Mitchschweine 3Zbi » 4L . — Rielt -
lingen : Milchschweine 38—60, Mutlerschweine 240—280 , Läufer
70—90 Mark das Stück .

Fruchtpreise : Aalen : Kernen 13 , Weizen 12- 12.60, Misch,
ling 9 .40—9 .60, Roggen 9- 9 .60 , Gerste 8 .75 —9 .50, Haber 8.50
bis 9 .40. — Leutkirch : Weizen 12 , Roggen 10 , Gerste 9 .80
bis 9 .90, Haber 10 .50 — 11 .75 . — Riedlingen : Gerste 8 .90 bis
9 .10 , Haber 8 .40— 8 .80, Besen 9 Mark der Zentner .

holzpreise . Beim Beugholzverkauf in Kölbingen wurde »
erlöst für buchene Scheiter 16 .90, buchene Prügel 13.30, buchener
Klotzholz 9 ^ l , forchene und sichtend Prügel 6 .50 M pro Rm . —
In Mühlheim a . D . wurde beim städt . Holzverkauf für Bu >
chenwerkholz 82 v . H . der neuen Grundpreise erzielt , ferner für
Ahorn , Eschen, Eichen und Linden 65 v . 5) . — In Rottenburg
wurden sür eichene Spalier .30—40, eich . Anbruch 10 , Beuzholz
16—20, birkene» Rugeln 16—20, Nadelholzprügel 9— 10 . Nadel ,
hoizanbruch 5—8 -N erlöst .

Stuttgart , 23 . Febr . Württ . Zentralauktion . Aus
der heutigen Häuteversteigerung des Verbands Südd . Häute -
Verwertungen kamen rund 13 400 Großviehhäute , 19 200 Kalbs¬
felle und 1700 Hammelfelle zum Verkauf . Der Handel war teil -
weise schleppend und die erzielten Preise gegenüber der letzten
Versteigerung durchweg niedriger . Im einzelnen wurden erzielt
für Kuhhäute ( Gewichtsklasse 30— 49 Pfund ) 5811—62 Pfg . das
Pfund , sür Gewichtsklasse 50 — 59 Pfd . 50 (4 —6414 Psg ., 60 bis
79 Psd . 61 ^ —72 )4 Pfg ., 80 Vfd . und mehr 75 Pfg . ; für Ochsen -

häute 30—49 Pfd . 54 58 ^ Prg . das Psd . . 50—59 Pfd . 60 bis
69 Pfg ., 60- 79 Pfd . 73 - 81 O '

g ., 80- 90 Pfd . 7114—77 )4 Pfg .,
IM Pfd . und mehr 72 — 76 P , . ; sür R ' nderhäuke bis 29 Pfd .
7SH Pfg ., 30- 49 Vfd . 70 —7t >1 Pfg . , 50- 59 Pfd , 67X —7714
Pfg ., 60—79 Pfd , 78H —88X Psg ., 80- 99 Pfd 83H Pfg . ; sür
Farrenhäute bis 29 Pfd . 68 Psa . 30- 49 Pfd . 60—6514 Pfg ., 50
bis 59 Pfd . 5614 —61H Psg . , 60 - 79 Pfd . 5611- 62 )1 Pfg .. 80
Pfd . und mehr 47—50 Pfg . : für norddeutsch « Häute 47 Pfg . ; für
Ausschußhäuie 42H Pfg . ; für Kalbfelle bis 9 Pfd . 153—169 Vsg ..
über 9 Psd . 119—121 Pfg . ; sür Schaffelle gesalzen 50— 5711 Pfg ..
für Schaffelle trocken 61 Pfg . Die nächste Zenkralauktion findet
hier am 23 , März d . I . statt .

Weingarten , 24 . Febr . Marktgesuch Die Stadkgemeinde
ist beim Oberamt tim die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wochen¬
markts mit Vieh , und Schweinemarkt ( Mittwoch ) eingekommen .

Devisenkurse in Reichsmark

Berlin 23 Februar 24 Februar
Geld Brle « . Geld Artet

Holland 100 Guld 16804 16 - 46 >68 05 168 47
Belgien 100 Fr 10 19 07 19 .07 11' 11
Norwegen 100 Kr 91 31 91 56 89 . 79 90 01
Dänemark 100 Kr 100 24 109 52 109 01 109 29
Schweden 100 Kr 112.7 .3 112 51 112 .23 112,51
Italien 100 Lira 16 83 16 .87 16 87 16.91
London 1 Pfd Sterl 20 .40 20 452 20 .397 20.449
Neuqork 1 Dollar 4 . 105 4 .205 4 . 105 4 .205
Paris 100 Fr 15 07 15 . 11 15 .325 15 365
Schweiz 100 Fr 80 .72 -0 92 80 73 80 .93
Spanien 100 Pelei -r 59 ! 0 59,14 59 18 59 . 82
D Oesterr . 100 Schill 59,10 59,

'4 59. 11 59,25
Prag 100 K , 12,416 12.456 12,416 12,4bK
Ungarn 100 000 K - 6,87 .3 5.89 .3 5,873 5,893
Araeimnien I Pe - 1 .71 1 .714 1,709 1.713
Tokio 1 Pe » 1 .928 1 .9 .32 1 .923 1,927
Danzig 100 D Guld 80 .88 811 8 80. 89 81 09

Forstamt Wildbad .

WeOmhch - lind Hleiniholz -Ierkaus
Wiederverkauf wegen

Am Donnerstag , den 4 . März 1926 , nachm . 2 Uhr ,
anschließend an den Brennholz - Verkauf im „ Gold . Ochsen "

in Wildbad aus Staatswald Abt . Ob . Gustriß , Unt . Bauren -

teich , Christofshof , Unt . Gustriß und Unt . Lindengrund :

Eichen 1 St . II . Kl . mit 2,29 Fm . , 7 St . III . Kl . mit

4,71 Fm . , 3 St . IV . KI . mit 2,12 Fm .
Aus Abt . Pflanzgarten :

7 Rm . Buchen - Anbruch (Nr . 262 im Wald ) .
Auszüge durch das Forstamt .

Evang . Kirchengemeinde.
Es wird daran erinnert , daß mit dem 15 . Februar die ,

gesamte

Kirchensteuer
des Jahres 1925/26 fällig geworden ist . Die rückständigen
Steuerpflichtigen werden hierdurch aufgefordert , ihrer Steuer¬

pflicht zu genügen . Die Einzahlungen sind beim Unter¬

zeichneten Kirchenpfleger zu leisten .
Wildbad , 24 . Februar 1926 .

Ev . Stadtpfarramt : Eo . Kirchenpflege :
Or . Federlin . Hieber .
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Sanrslag den L . ÄNärz , abends S Uhr ,
findet ini Saale des Wildbader 6oses

unsere

Kuhfleisch
Eugen Pfau .

Hotel Traube.
Heute

ölhIO -PM .

Schömberg
Februar 1926 .

I Ortsgruppen
Wildbad '

TpKeHctrrzetge
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Rachricht , daß mein innigstgeliebter
und treubesorgter Mann , unser lieber Bruder
und Onkel

Heinrich Schlüter
Malermeister

nach kurzer Krankheit im Alter von nahezu
50 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Die tiefbetrübte Gattin .

Beerdigung : Donnerstag , den 25 . Februar 1926 ,
nachmittags 3 Uhr in Schömberg .

V
Freibank.

Freitag früh von 8 Uhr ab ist

Schweinefleisch
zu haben .

statt ,
Uber Zweck n , Ziele des Wehrwolses sprich!
der Gausichrer Karnerad Frei -Psorcheirn ,

Milwirkendi
Die Wehrwolskavelle von Morcheirn ,

Alle vaterländisch denkende (Einwohner
von Wildbad laden wir Hierrnil beglichst

ein .
Der ? DVtsgrrrvverrftthrer ?

Suchholz.
In der Abteilung Lott -

baumsteigle kann Suchholz
geholt werden .

Wildbad , 25 . Febr . 1926 .
Städt . Forstamt .^

ZiisAck
empfiehlt sich im Anfertigen
und Ausbessern von Wäsche ,
sowie im Maschinenstopfen .

Angebote erbeten an
Frl . Klara Meyer ,

Pforzheim ,
Erbprinzenstr . 66 ,

1 Treppe .

Ssi Lngliseksi' KvrmkUsIt,
KnoeksnsobwZests sie .

gebe man äen Kindern
Wöi ' iskotsnsi '

Mäerlsgv :
Neä .-Vrofleriv L. L V. 8v!imi1.

Wer
tritt eine

rMmise MnW
mit Zubehör ab gegen Bau¬
zuschuß ? Off . wollen in der

Tagblatt - Geschäftsstelle abge¬
geben werden .

Eabeljau,
Schollen,

Schellfisch,
Seelachs,

empfiehlt
Adolf Blumenthal .

Wehrwolf ,
Ortsgruppe Wildbad.

Heute Donnerstag
abend V- 9 Uhr

wichtige Besprechung
im Gasth . zum „ Ratskeller *

(Nebenzimmer ) .

öslci - l- ottspie
rugunstkn cler; Î siLlisclsulsLtisn VlinäsrivsesinZ
^ isliung am 19 . un6 20 . IVIser 1926

i^ rsis clss l- Osss 3 .3O IVlsi 'k

ttöebstgöwlnn 60000 fl/Isnst
bsrisksn clupak cüs

SigdiÄtl - QSSOl ^ ÄflSSlSÜS .

schnellste steseitiMnz ckurck unsere Bulgsriaoks
rveiobslkui - , einrigartig im Lrlole , Zeruck - unck

zescbnmcklos . Zecker ksickencke muk sieh kostenlos
über ckiese nntürlicbste unck billigste Kur

unterrichten , l ^ onslskur nur d/IK . 3 .S0 )

Tsmkss - Ospol , eksvlottsnbuvg s
-hbtsilung : K 470
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